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Nr 498 Halle Montag den 23 Oktober 1916

Konſtantza genommen
Jm Anmarſch auf Cernavoda

Luftangriff auf Sheerneß
WTB Berlin 23 Oktober Amtlich

Am 22 Oktober morgens erfolgte ein Angriff feindlicher
Waſſerflugzeuge auf unſere oſtfrieſiſchen Jnſeln Der An
griff verlief ergebnislos Es iſt keinerlei Schaden ange
richtet

WIB Verlin 23 Oktober Amtlich
Am 22 Oktober nachmittags belegte eines unſe

rer Marineflugzeuge den Bahnhof und die Dog
anlagen von Sheerneß an der Themſemündung erfolg
reich mit Bomben

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Reiche Bootbeute
WTB London 22 Oktober Lloyds meldet aus

Stockholm Der ſchwediſche Schooner Gotha Lejon iſt
in der Aaland See geſunken die Beſatzung iſt umgekommen
Lloyds meldet ferner Die norwegiſchen Segelſchiffe Cot
tica und Guldaas ſind e einlich Wworden Der norwegiſche Dampfer Dido iſt verſenkt
worden Der Dampfer Fart 3 aus Chriſtiania und das
Segelſchiff Cock of the Walk ſind verſenkt ihre Be
mannungen gerettet worden Der Dampfer The Duke
iſt verſenkt worden

Kreuzer München leicht beſchädigt
WTB London 23 Oktober Die Ahmiralität teilt

mit Ein engliſches Boot hat am 19 Oktober in der Nord
ſee einen deutſchen Kreuzer der Kolberg Klaſſe mit einem
Torpedo getroffen Der Kreuzer iſt zuletzt mühſam heim
wärtsfahrend geſehen worden Wie wir an zuſtändiger
Stelle erfahren handelt es ſich um den kleinen Kreu
zer München der leicht beſchädigtin ſeinen
Heimatshafen zurückkehrte

Verſenkt

Amſterdam 23 Oktober Nach Lloyddepeſchen iſt der
norwegiſche Dampfer Fulvio verſenkt worden Die
Mannſchaft ſei gerettet Die engliſchen Leichter Grit und
Princeß May find verſenkt worden die Beſatzungen ſind

gerettet worden

Holland lehnt die engliſche Bootforderung ab
E K Amſterdam 22 Oktober Das bekannte Memo

randum der Ententemächte über die Zulaſſung von Tauch
booten in neutralen Gewäſſern iſt wie Allgemeen Handels
blad erfährt vor einiger Zeit auch der holländiſchen Re
gierung überſandt worden Jn ihrer vom 14 Oktober da
dierten Antwort weiſt die holländiſche Regierung darauf
hin daß in Ermangelung beſtimmter Vorſchriften über
Tauchboote die im allgemeinen für Kriegsfahrzeuge gülti
gen Beſtimmungen auch auf die Tauchboote in Anwendung
kommen Die holländiſche Regierung machte ferner darauf
uufmerkſam daß auf Grund der holländiſchen Neutralitäts
erklärung der Zugang zu den holländiſchen Neutralitäts
gewäſſern Häfen und Waſſerſtraßen allen Kriegsſchiffen der
Kriegführenden verboten iſt alſo auch allen Kriegs Tauch
booten und daß nur in Ausnahmefällen die in der ge
nannten Erklärung ausdrücklich bezeichnet ſind der Aufent
halt innerhalb des niederländiſchen Rechts Gebietes zuge
ſtanden wird

Was die Handels Tauchboote anbelangt ſo ſteht die
holländiſche Regierung anf dem Standpunkt daß kein
völkerrechtliches Prinzip deren Jnternierung rechtfertigen
würde Wird ein Tauchboot in holländiſchen Gewäſſern an
zjetroffen dann iſt genau wie bei Nicht Tauchbooten durch
Anterſuchung möglich mit Sicherheit feſtzuſtellen ob das
ſaſ den Charakter eines Kriegs oder Handelsſchiffes be

Graf Stürgkh
Die Kugeln des Mörders trafen einen Mann deſſen

politiſche Figur nicht kraftvoll und bedeutend genug war
als daß daraus ein Antrieb zu ſo tödlichem Haß hergeleitet
werden könnte Graf Stürgkh der ſeit fünf Jahren an der
Spitze der öſterreichiſchen Regierung ſtand erreichte kaum
des Mittelmaß eines Staatsmannes Er war ein Deutſcher
aus r der deutſchen Hauptſtadt der grünen Steiermark
geboren 1859 Er kämpfte in den Anfängen ſeiner politiſchen
Laufbahn mit Eifer und Geſchick in den Reihen ferner Volks
genoſſen auf der Linken des öſterreichiſchen Parlaments für
d deutſche Sache geg Slawentum und Jtaliertum Um
ie n des deutſchen Wttltandes in den ſüdlichen

Provinzen Deſterreichs gegen Slowenen und Romanen er l

vom Weſtufer der Rarajowka
Amtlicher Bericht der Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 23 Oktober 1916
Weſtlic,er Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
von Bayern

Mit unveränderter Stärke ging geſtern der
gewaltige Artilleriekampf auf dem Nordufer der
Somme weiter

Vom Nachmittag bis tief in die Nacht hinein griffen
zwiſchen Le Sars und Lesboeu e die Engländer an
ſchließend bis Rancourt die Franzoſen mit ſtarken
Kräften an

Anſere tapferen Jnfanterie vortrefflich unterſtützt
durch die Artillerie und Flieger wies in ihren zuſammen
geſchoſſenen Stellungen alle Angriffe blutig ab nur nord
weſtlich von Sailly iſt der Franzoſe in einen ſchmalen
Grabenreſt der vorderſten Linie beim Nachtangriff einge
drungen

Südlich der Somme gelang am vormittag unſer Vor
ſtoß im Nordteil des Ambos Waldes nördlich von
Chaulnes Heute nacht iſt dort befehlsgemäß unſere Vertei
digung ohne Einwirkung des Feindes in eine öſtlich des

Waldſtüces vorbereitete Stellung gelegt worden
Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen

Zwiſchen Argonnen und Woevre war das Artillerie

feuer lebhaft eNahe der Küſte im Somme und Maasgebiet ſehr
rege Fliegertätigkeit 22 feindliche Flie
ger ſind durch Luftangriff und Abwehrfeuer abhgeſchoſ
ſen 11 Flugzeuge liegen hinter unſeren Linie Haupt
mann Bölke bezwang ſeinen 37 und 38 Leutnant Frankl
den 14 Gegner im Luftkampf

Flugzeuge des Feindes bewarfen Metz und Ortſchaften
tn Lothringen mit Vomben Militäriſcher Schaden iſt nicht
entſtanden wohl aber ſtarben fünf Zivilperſonen und er
krankten ſieben weitere infolge Einatmen der den Bomben
entſtrömten giftigen Gaſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Vayern
Außer zeitweilig lebhaftem Feuer weſtlich von Luck

und der jetzt durchgeführten gänzlichen Vertreibung
der Ruſſen vom Weſtufer der Narajowka keine
beſonderen Ereigniſſe

Front des Generals der KavallerieErzherzog Karl
Keine Aenderung der Geſamtlage
Am Predeal Paß machten wir 560 Rumänen

dabei ſechs Offiziere zu Gefangenen
Balkan Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe ves Generalfeldmarſchalls
v Mackenſep

Trotz ſtrömenden Regens bei aufgeweichtem Boden haben
in unermüdlichem ſchnellen Nachdrängen die verbündeten
Truppen in der Dobrudſcha vereinzelten Widerſtand
brechend die Bahnlinie öſtlich von Murfatlar
weitüberſchritten

Konſtanza iſt genau acht Wochen nach der Kriegs
erklärung Rumäniens von deutſchen und bul
gariſchen Truppen genommen

Auf dem linken Flügel nähern wir uns Cernavoda
Ein Marineflugzeug landete weit im Rücken des zurück

flutenden Feindes zerſtörte zwei Flugzeuge am Voden und
kehrte unverſehrt zurück

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Vogen iſt durch Angriff von deutſchen und

bulgariſchen Truppen der Feind in die Verteidigung
gedrängt

Oeſtlich des Wardar ſcheiterte ein nächtlicher Vorſtoß
gegen deutſche Stellungen

Erſter Generaiquartiermeiſter Ludendorff

warb er ſich Verdienſte Der weitere Verlau
tiſchen Tätigkeit brachte den Deutſchen eine Reihe ſchmerz
licher Erfahrungen Die erſte war ſeine Haltung in der
Frage der Einführung des allgemeinen Wahl rechts Da
er als Großgrundbeſitzer nach dem damaligen Kurienwahl
ſyſtem ein bevorrechtetes Reichsratsmandat inne hatte trat
er als Gegner des allgemeinen Wahlrechts auf Jn der

n Wahl nach dem allgemeinen Wahlrecht verlor er ſein
liberales Mandat worauf er ein klerikales Mandatsangebot
annahm Allein auch dieſes Mandat wurde ihm nicht zuteil
die Chriſtlich Sozialen riſſen es an ſich und bald darauf
wurde Graf Stürgkh dem auf dieſe Weiſe die Türen des
Abgeordnetenhauſes verſchloſſen blieben ins Herrenhaus he
rufen das ſchon ſo oft zum Rettungsaſyl geſcheiterter Poli
tiker geworden iſt

ſeiner poli

öſterreichiſchen
Der immer dringlicher werdenden Forderung das Parla

22 feindliche Flieger abgeſchoſſen Vertreibung der Ruſſen

Der ehemalige Oppoſitionsmann war nunmehr regie
rungsfähig geworden Es dauerte nicht lange ſo wurde er
Unterrichtsminiſter im Kabinett Bienerth 1909 und be
hielt dieſes Amt auch im nachfolgenden Kabinett Gautſch bei
Die fortſchrittliche Partei der er als Abgeordneter angehört
hat ſtieß er als Miniſter durch ſeine Wendung zum Klerika
lismus von ſich Er ordnete die Schließung der Privat
anſtalten des Vereins Freie Schule an und entzog dem
Jnnsbrucker Antizlerikalen Wahrmund das Recht Vor
leſungen zu halten

Jm November 1911 wurde Graf Stürgkh Miniſterpräſt
dent Für die Deutſchen war er bereits ein abgetanen
Mann Sie wußten daß ſie von ihm nichts Erfreuliches zr
erwarten hatten Die innere Wandlung die ſich in ihm voll
zogen hatte brachte es mit ſich daß er ſich nicht ſcheute enge
Beziehungen mit den Tſchechen anzuknüpfen Graf Stürgkh
ſtand zum Schaden der deutſchen Sache in engſter Verbindung
mit dem ehemaligen Miniſterpräſidenten und ſpäteren Statt
halter von Bohmen Grafen Thun

So galt Graf Stürgkh den Deutſchen in den letzten
Jahren als der Vater aller Hinderniſſe Jhm
ſchrieben ſie es zu daß die ſeit Monaten fertig ausgearbei
teten Beſtimmungen zur Einführung einer Kreisordnung in
Böhmen wodurch die nationalen Verhältniſſe dieſer wich
tigen Provinz endlich geordnet und geſichert werden ſollten
nicht in Kraft geſetzt wurden was jetzt zur Zeit des außer
parlamentariſchen Regimes nur einen Federſtrich gekoſtet
hätte Glatt und unbeweglich wies er alle Aufforderungen
die Gunſt der Stunde für innere Friedenswerk z
nutzen und die öſterreichiſche Reichshälfte aus ihrem Läh
mungszuſtande zu befreien von ſich Auch in der Frage des

jarlaments hatte Graf Stürgkh taube Ohren

ment einzuberufen ſetzte er paſſiven Widerſtand entgegen
Oeſterreich fühlte ſich gegen Ungarn zurückgeſetzt Zur Be
ſprechung der öffentlichen Angelegenheiten gibt es ſeitFriegobe inn kein parlamentariſches Forum in Oeſterreich
Man ma ſofern nicht etwa eine andere Erklärung folgen

ſollte annehmen daß dieſe allgemeine Stimmung die kranken
Nerven des Fanatikers zu der Schreckenstat aufgepeitſcht hat
Vrelleicht hat das Verbot einer Sozialiſtenverſammlung mit
beigetragen zu der traurigen Kataſtrophe die ſchmerzlich
auch wegen des Eindrucks iſt den ſie im ſchadenfrohen feind
lichen Ausland hervorrufen wird Eine arge Täuſchung
aber wäre es wenn die Feinde daraus irgendeinen Schluß
auf die mitteleuropäiſche Geſamtlage ziehen wollten Graf
Stürgkh iſt in der äußeren Politik niemals hervorgetreten

Vater und Sohn
Es iſt ein tragiſches Geſchick das den hochbetagten Viktor

Adler den anerkannten Führer der öſterreichiſchen Sozial
demokratie und ſeit dem Tode Bebels zweifellos auch den be
deutendſten Mann in der ſozialiſtiſchen Jnternationale be
troffen hat Jn Viktor Adler und ſeinem älteſten Sohne
Friedrich dieſen beiden Perſönlichkeiten die völlig mitern
ander in Konflikt geraten waren ſpiegeln ſich die Gegenſätze
wider die wie in der deutſchen ſo auch in der öſterreichiſchen
Sozialdemokratie c e getreten ſind Während aber inSeſterreich die willensſtarken und ſeit je klar ihres Zieles

bewußten Führer unbedingt die übergroße Mehrheit ihrer
Parteigenoſſen hinter ſich haben ſehen wir daß in Deutſch
land wo es an überragenden Führern fehlt die Oppoſition
in der Oeffentlichkeit viel ſtärker hervortritt als ihrer Be
deutung entſpricht Jn Oeſterreich beſteht ſie im weſentlichen
aus jener kleinen Gruppe von radikalen Theoretikern die
ſich in der Monatsſchrift Der Kampf ernen geiſtigen
Sammelpunkt geſchaffen haben Zwiſchen den Anhänger
dieſer Richtung und der n der öſterreichiſchen Sozial
demokratie ſind ſeit Kriegsausbruch mehr als einmal die
Meinungen heftig aufeinandergeplatzt Jmmer war es Viktor
Adler der bei allem Feſthalten an ſeinem grundſätzlichen
Standpunkt dennoch vermittelnd einzugreifen wußte Viktor
Adler der es von jeher verſtanden hatte die ſozialen Forde
rungen der öſterreichiſchen Arbeiterklaſſe mit den geſamten
ſtaatlichen Jntereſſen z vereinbaren ſo daß ſeine Gegner

rin das Schlagwort von der kaiſerlich königlichen Sozial
demokratie geprägt haben Jn Oeſterreich drängten die
vielen nationaliſtiſchen Beſtrebungen die ſich in der Arbeiter
partei namentlich in der politiſchen Bewegung geltend
machten darauf hin die gemeinſamen Jntereſſen heraus
uarbeiten und einen Ausgleich zu ſchaffen Nichts natürcher als daß da Raum war für den Feind der polniſchen

Schlachzizzen v Daczynski nicht minder wie für den vonſtatt deutſchen Nationalgefühl erfüllten Engelbert Perner

rffer und es iſt in der Tat der öſterreichiſchen Sozial
emokratie gelungen Exploſtonen jeder Art zu vermeiden

und die Jntereſſen der Arbeiterſchaft oft genug in ſcharfe
Kampfe gegen das Bürgertum zu verteidigen Der Aus
bruch des Krieges hat die öſterreichiſche Sozialdemokratie
unter Führung des immer noch re Viktor Adler
der ſich in ſeinen jungen en dem Studium der Medizin
befliſſen und als Arzt Hervorragendes geleiſtet hatte um
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pfter nz der k zu widmen veranlaßt ihre disrige 5 gann deh noch zu verſtärken Jn dem
ſelben Maße aber entwickelte ſich der kleine radikale Flügel

und wenn es auch nicht zu offenen Spaltungen gekommen iſt
wie in Deutſchland ſo beweiſen doch die theoretiſchen Aus
einanderſetzungen im Kampf daß u der deutſchen
und öſterreichiſchen r enge ſtige Beziehungen be
ſtehen Wohl am u ten trat der Gegenſatz hervor z en
dem alten Parteiveteran Viktor Adler und ſeinem e
Friedrich der urſprünglich Naturwiſſenſchaften Pedi und
ſich am Polytechnikum in Zürich als Dozent ſür Phyſik habi
litiert hatte h aber den väterlichen Ermahnungen n
Trotz ſchon bald in die Politik ſtürzte Eine beſondere Rolle
hat er im öffentlichen Leben nicht geſpielt er beſchränkte ſich
darauf die ihm als Parteiſekretäc obliegenden Aufgaben zu
erfüllen und in kleinen Konventikeln gegen die von der offi
her Parteileitung befolgte Politik Stimmung zu machen

edneriſch hervorzutreten war ihm infolge ſeiner Veran
lagung verſagt um ſo fleißiger ſuchte er ſeinen Anſchauungen
im Kampf Ausdruck zu verleihen

Beſonderes Auſſehen hat ein Artikel von Friedrich Adler
tm Oltoberheft des Kampf erregt der an der Reichskonfe
renz der deutſchen Sozialdemokratie ſcharfe Kritik übt und
worin es u a heißt die er der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion habe ſich entſ leſen auf eine ſelbſtändige
Politik zu verzichten ſie habe ſich einer Politik des Fatalis
mus ergeben und kenne keinen anderen Ehrgeiz als ſtets
ein treuer Diener ihres Herrn Bethmann zu ſein Aber der
Artikel läßt es nicht bei der Kritik gegen die deutſche Sozial
demokratie bewenden er richtet ſich in gleich ſcharfer Weiſe
gegen die öſterreichiſche Parteileitung der vorgeworfen wird
ſie habe alles geiſtige Leben in der Partei ge
tötet Dieſer Artikel überſtieg an Schärfe des Tones alles
bisher Dageweſene und die Wiener n deren
Herausgeber und geiſtiger Leiter Viktor Adler iſt ſah ſich
zu einer Erwiderung veranlaßt die trotz des milden Tones
n der Sache ſtreng abweiſend iſt Es heißt darin die öſter

reichiſche Sozialdemokratie ſei in h ſie wolle ſich
dieſe Einigkeit auch gegenüber losfahrender Gelehrſamkeit
und demagogiſchen Worten unbedingt bewahren Der
Aufſatz ſchließt mit den Worten Wir haben zu wirken
nicht bloß zu deklamieren Vielleicht haben dieſe Worte
ſeines Vaters auf Friedrich Adler einen verhängnisvollen
Einfluß ausgeübt vielleicht wollte der Neuraſtheniker mit
den Revolverſchüſſen auch Grafen Stürgkh beweiſen daß er
auch einer Tat fähig ſei Aber dieſe Tat iſt nichts als eine
leere Deklamation die wirkungslos verhallen wird

WTB Wien 22 Oktober Sämtliche Morgenblätter be
tonen d Trauerbotſchaft über den ruchloſen Anſchlag
auf den Miniſterpräſidenten Grafen Stürgkh im ganzen
Reiche Gefühle tiefen Schmerzes der Wehmut und Anteil
nahme weckt Gerade Graf Stürgkh gehört nicht zu den
Staatsmännern deren Politik oder perſönliche Art irgend
wie geeignet geweſen wäre r iäer Fanatismus zu
wecken Das Fremdenblatt ſagt Nichts wäre
törichter als das Verbrechen eines Wahnwitzigen mit poli
tiſchen Motiven in Verbindung zu bringen Mit Politik hat
dieſes verdammenswerte Attentat nichts zu ſchaffen wie es
denn auch keine politiſchen Rückwirkungen zu üben vermag
Einmütig verurteilt die Bevölkerung der Monarchie dieſen
Mordanſchlag einmütig betrauert ſie den tragiſchen Tod des
Miniſterpräſidenten den dieſes grauenhafte Verbrechen jäh
aus einem der unermüdlichen Arbeit gewidmeten Leben ge
riſſen hat Die Zeit ſchreibt Hinter dieſem Täter ſteht
niemand und nichts keine Partei kein Programm keine
öffentliche oder geheime Meinung Deshalb dürfen aus
dieſer zuſammenhangloſen Tat keine allgemeinen Folge
rungen abgeleitet werden Auch die Neue Freie
Preſſe betont Jn der Perſönlichkeit des Grafen Stürgkh
kann nichts gefunden werden was ein ſolches Ende hätte
vorausſehen laſſen denn ſeine politiſche Geſtalt du gar
nichts was ihn in den Brennpugkt zügelloſer Leidenſchaft
lichkeit hätte ſtellen und was zum meuchleriſchen Ueberfall
hätte reizen können Das Organ der Sozialdemokraten
die Arbeiterzeitung ſchreibt Wie wir Sozialdemot
kraten aus prinzipiellen und menſchlichen Gründen Gegner
jeder ſchnöden Gewalttat ſind und den Mord immer ver
dammt haben können wir auch die unbegreifliche Bluttat
die dem öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten das Leben nahm
nur mit unbeugſamer Verurteilung verzeichnen Hier haben
alle Betrachtungen die von der Politik ihr Maß nehmen
ein Ende und dem Toten der es mit ſeiner Aufgabe immer
ernſt nahm und alle Zeit ein ſchlichter emſiger Arbeiter war
folgt das wahre Mitgefühl ins Grab Das Blatt bedauert
den Unſeligen der ein Grübler und ein Fanatiker der
Theorie war deſſen reizbarer Natur und deſſen Aufgehen in
ſeiner Ueberzeugung wohl zuzutranen war daß er für die
Sache die ihn erfüllte ſein eigenes Leben zum Opfer brachte
Aber daß er fremdes Blut vergießen könnte hätte man nie
geglaubt

e B Wien 23 Okt Die Tat Friedrich Adlers
t ſich als die Ausſchreitung eines Einzelnen

t

in einer Vertrauensmänneryerſammlung der ſozialdemokra
tiſchen Partei abgeſpielt hat Jn ihr griff Dr Adler die
Parteileitung auf das Heftigſte an So könne es nicht mehr
weitergehen man müſſe zur Tat ſchreiten Nach dem Kriege
werde das Volk die ſozialdemokratiſchen Führer für z
Schweigen verantwortlich machen Es müßten Kund
gebungen ſtattfinden Die Anweſenden traten zumeiſt Dr
Adler in der entſchiedenſten Weiſe entgegen Er war ſehr
erregt ſchlug mit Fauſt auf den Tiſch und verließ das
Beratungszimmer mit den Worten Wenn Jhr nicht wißt
was zu geſchehen hat ſch wei es Man hielt dieſe Worte
für die Ankündigung ſeines Austrittes aus der Partei Wie
ſich heute zeigte er es anders gemeint

9

Die Leichenöffnung

WTB Wien 22 Oktober Jm Palais des Miniſter

Bezeichnend dafür iſt ein der ſich in abend
u

präſidenten wurde am e ähen Hofrat Profeſſor Dr
Haberde die gerichtliche Leichenöffnung durchgeführtWIB Wien i Amtli 6 i dem

rotokoll über die Leichenöffnung die etwa vier Stunden in
nſpruch nahm ergab ſich daß der Mörder aus einem

kleinen Browningrevolver vrei Schüfſe auf
den Kopf des Miniſterprä denten abgab und zwar zwei im
Eereich der Stirn währen der dritte an der Naſenwurzel
traf Die eiten chüſſe egen die Stirn waren ſo abge
fenert de die Kugeln das Gehirn durchſetzten
Die Projektile wurden im Gehirnvorgefunden Der
dritte Schuß hatte die Richtung von oben nach unten die
Kugel war durch das ganze Knochengerüſt des Geſichts ge

drpugen und Pat in den Weichteilen des Halſes Die beiden
den Schädel durchſehenden r wirkten abſolut tödlich
der Tod muß augenblicklich eingetreten ſein

Wien 23 Oktober Das Leichenbegängnis des Miniſter
präſidenten Grafen Stürgkh findet am 21 Oktober ſtatt Die
Leiche wird in Wien eingeſegnet und ſodann zur Bei
etzung nach Helkenrain Steiermark ge
Der Täter Friedrich Adler wurde geſtern nachmittag

einem gerichtlichen Verhör unterzegen das bis in die ſpäten
Abendſtunden dauerte,

Die Balkankämpfe
Der türk e Heeresbericht

Konſtantinopel 21 Oktober Amtlicher
Heeresbericht

An der Dobrudſchafront haben unſere Truppen
am 19 Oktober zuſammen mit den verbündeten Truppen
angreifend den Feind aus den vor ihnen liegenden be
feſtigten Stellungen geworfen und in Unordnung

en Unſere tapferen Truppen die die
efeſtigten Stellungen des Feindes auf der Linie Höhe 121
nördlich von Kara Wadſcha Gehöft SusAli Bei Ko

kardſcha Höhe 122 beſetzt haben treiben den Feind weiter
urück und haben ſeine Verfolgung aufgenommen

hrend des Kampfes haben wir 1500 ruſſiſche und rumä
niſche Gefangene gemacht 7 Maſchinengewehre
2Geſchütze s Munitionswagen und eine noch nicht
feſtgeſtellte Menge von Waffen und Kriegsgerät erbeutet

An der Tigrisfront iſt eine Abteilung feindlicher
Kavallerie zerſtreut und zur Flucht gezwungen worden nach
einem von ihr verunlaßten Zuſammentreffen mit unſeren
Truppen und Freiwilligen

Kaukaſusfront Für uns günſtige Scharmützel bei denen
wir eine Anzahl Gefangene gemacht haben auf unſerem
linken Flügel haben wir feindliche Erkundungspatrouillen
mit Verluſten zurückgetrieben

An den anderen Fronten kein Ereignis von Vedeutung
Der Stellvertretende Oberbefehlshaber

o lruis ters
Weitere Truppenlandung in Athen

Die N Zürcher Nachrichten melden aus Mailand
Secolo berichtet aus Athen Der franzöſiſche Admiral der

die Landung der Entente truppen verfügte ließ die griechi
ſche Regierung wiſſen daß 20 000 Mann der alliierten Trup
pen in Athen eintrefſen werden

Weiteres Rachgeben Griechenlands unter den Druck der
Entente

WTB Amſterdam 21 Oktober Die Times erfahren
aus Athen das Ergebnis der Audienz des britiſchen Ge
ſandten deim König ſei daß König und Regierung ſich be
reit erklärt hätten die Hälfte derin Lariſſa beſindlichen
Truppen zurückzuziehen und weitere Maßregeln zu treffen
um die griechiſche Armee auf Friedensſtärke herabzuſetzen
Nea Himera behauptet aber daß die endgültige Entſchei

dung von der Haltung abhänge welche die ParteienTheſtarien gegenüber einnehmen würden Man beabſichtige

dieſes Land als eine Art neutrales Gebiet zwiſchen den
Linien der Alliierten und den griechiſchen Truppen zu be
trachten Die ganze Provinz werde von Hungersnot bedroht
da die Ernte nach Bulgarien ausgeführt worden ſei

Frankreich
Kriegsrat in Voulogne

e B Mailand 23 Oktober Der Pariſer Korreſpondent
des Corriere della Sera telegraphiert ſeinem Blatte daß

der Ariegstat in Boulogne große Bedeutung habe Der
Kriegsrat an dem außer dem Kriegsminiſter auch die
anderen hervorragenden Kabinettsmitglieder teilgenommen
haben be e ſich eingehend mit der a auf dem Balkan
und erörterte dieſe nicht nur vom militär n ſondern auch
vom politiſchen Standpunkte aus Die Reſultate der Ve
ſprechungen die nicht nur die Verhältniſſe in Griechenland
ondern auch die Lage in Rumänien beeinfluſſen werden
eien allerdings nicht ſofort zu erwarten doch herrſche die
eberzeugung vor daß Rumänien mit aller Kraft geſtützt

werden müſſe

Ein Verluſt für Frunkreich

TB Vern 23 Oktober Wie der Temps meldet
war der bei dem letzten Fliegerangriff auf Süddeutſchland
abgeſchoſſene Adjutant Baron einer der beſten franzöſi

ſchen Flieger Er hatte ſi an den AngriLudwigshafen und Mann eBiit griffen auf

Die franzöſiſchen Sanitäter an die Front
Ein Befehl des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums ordnet

in Uebereinſtimmung mit der Heeresleitung an daß ſich
alle in Garniſonen und Etappen befindlichen Kranken
wärter und Krankenträger an die Front zu begeben haben
Jn ihrem bisherigen Dienſt werden ſie durch Frauen Kin
der und Verſtümmelte oder durch Freiwillige erſetzt Die
durch dieſe Maßnahmen gewonnenen Kampflruppen werden
auf die Stärke eines Armeekorps geſchätzt N Z

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Stillſtand am Tigris
Wie die ondoner Daily Rews zenſiert melden haben

ſie Nachrichten erhalten daß die Operationen der engliſchen
Tigrisarmee abermals ſtillſtehen

Ein Armeebefehl des Kaiſers Franz Joſef
WTB Wien 21 Oktober Streffleurs Militärblatt

meldet Der Kaiſer erließ nachſtehendes Allerhöchſtes Hand
ſchreiben

Lieber Herr Vetter Feldmarſchall Erzherzog Friedrich
Jch übergebe Jhnen Meinen Armee und Flottenbefehl

vom heutigen Tage und ſpreche Jhnen dem Armee Ober
kommandanten und dem ſo vielbewährten Chef des General
ſtabes Generaloberſten Freiherrn von Conrad dankerfüllt
Meine beſondere belobende Anerkennung aus

Wien 17 Oktober 1916
Franz Joſef m p

Der Armee und Flottenbefehl lautet
Mit vorbildlicher Pflichttreue zäheſter Tapferkeit und

bewunderungswürdigem Heldenmute haben Meine braven
die Jſonzo Front haltenden Truppen wütende mit großemOpfermute Durch Tage fortgeführte feindliche Stürme ab

geſchlagen Gleich waren feindliche Angriffe in
den Alpen und am ruſſiſchen Kriegsſchauplatze wie in Sieben
bürgen Des Vaterlandes tapfere Söhne haben im Vereine
mit unſeren treuen Verbündeten erneut ihren Wetrt ihre
tedesmutige Ausdauer erwieſen Allen bewährten Führernallen Meinen braven Soldaten der Land und Seemacht
danke Jch bewegten Herzens für all ihre Leiſtungen Jn
wärmſter Anerkennung ihrer hervorragenden und erfolg
reichen Führung überſende Jch dem Kommandanten der
ruhmreichen Jſönzo Armee Generaloberſt von Boroevic das
Zeichen Meiner beſonderen belobenden Anerkennung und
verleihe dem Generaloberſt von e ky Komman
danten einer Armee und dem tapferen Korpskommandanten
Meinem Herrn Vetter General der Kapvallerie Erzherzog
Joſeph das Militärverdienſtkreuz Erſter Klaſſe mit Kriegs
dekoration

Wien 17 Oktober 1916
Franz Joſef m p

Prinz Waldemar von Preußen beim Sultan
WTB Konſtantinopel 22 Oktober Bei Ueberreichung

des Ehrendegens an den Sultan ſagte Prinz Waldemar daß
ras deutſche Heer und der Kaiſer dankbar und in uner
ſchütterlicher Treue zum Sultan der Verteidigu der
Dardanellen Kut el Amaras des Balkans und Galiziens
gedächten Die Antwort des Sultans drückte die Freude
aus über die Gabe Der Sultan bat den Prinzen ſeines und
ſeines Heeres Dank zu überbringen

Gegenſätze zwiſchen Jtaliens Führern
Wien 23 Oktober Der Az Eſt meldet aus Lugano

Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet kam es zu tief
gehenden Gegenſätzen nicht nur zwiſchen Cadorna
und dem Herzog von Aoſta ſondern auch zwiſchen Cadorna
und dem Miniſter Biſſolati

Oeſterreichiſcher Erfolg am Paſubio

Laut Zürcher Tagesanzeiger meldet Secolo daß es
im Verlauf der neuen wild entbrannten Kämpfe zwiſchen
Oeſterreichern und Jtalienern am Paſubio den Oeſter

737 gelungen ſei die Redoute am Paſubio zurückzu
erobern

Zu dem Gefecht bei Meſſina
TU Wien 21 Okteber Das Neue Wiener Journal

meldet als Budapeſt Jn ver Schlacht bei Meſſina in der
bekanntlich iretümlichecweiſe engliſche und italieniſche Schif
fe aufeinander praällten wurde außer engliſchen Schiffen auch
ein italieniſcher Kreuzer und ein Torpedoboot ſtark beſchä
digt lie engliſchen Schiffe wurden nach der Jnſel Malta
gebracht um dort wieder inſtand geſetzt zu werden Der
Irrtum entſtand dadurch daß die Engländer glaubten öſter
reichiſch ungariſche Kriegsſchiffe vor ſich zu haben

Eine neue Offenſive Bruſſilows
Der Zürcher Tagesanzeiger berichtet aus London

Daily Telegraph meldet daß die Armee Bruſſilow unter
großen Anſtrengungen die Vorbereitungen zu einer großen
ſtarken allgemeinen Offenſive r und zwar in derRichtung auf Wladimir Wolhynſk ſowie nach
Lemberg und Haliez zu gleicher Zeit Nach der Mor
ning Poſt wird aus Petersburg gedrahtet daß noch Ende
Okfob er und Anfang November im Oſten neue
rieſige Kämpfe zu erwarten ſeien

Ob ſich die Neutralen auch dieſe engliſche Anmaßung
gefallen laſſen

e R Amſterdam 21 Oktober Nach Londoner Meldun
gen verſucht England den Proteſten der Neutralen gegen dte
Beſchlagnahme und Unterſuchung der Poſt dadurch ein Ende
zu machen t es den Neutralen vorſchlagen will eng
liſche Zenſurämter in neutralen Ländern
u errichten Dieſe ſollen fortlaufend die geſamte Aus

landspoſt zenſieren ſo daß Unterſuchungen und Anhaltuggen
auf See nicht mehr h Jn England glaubt man
daß mit Ausnahme von Amerika alle Reutralen damit ſohr
einverſtanden ſein werden
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eereslieſerungen vor dem
Reichshaushaltsausſchuß

Berlin 21 Oktober 1916
Reichshaushaltsausſchuß des Reichstages berätr ilitäriſche Angelegenheiten und zwar zunächſt über

her Heereslieferungen Der Kriegsminiſter erklärte daß
n einen Schlüſſel für die Verteilung der Heeresliefe

menen auf die einzelnen Bundesſtaaten nicht gehabt habe
ſich in dieſer Beziehung Verſchiedenheiten ergeben

en Es muß die Lieferungsfähigteit der vier Kreife in
er as Reichsgebiet für dieſe Zwecke eingeteilt iſt berüc
igt werden Vollſtändige Gleichmößigteit iſt beim Sani

ematerial erzielt Jn Vezug auf die Bekleidung beträgt
tie Ausnutzung der Webſtühle in Preußen 60 Prozent in
Zanern 29 Prozent in Sachſen 12 Prozent in Württemberg
g Prozent in Baden 8 J und in Heſſen 5,1 Prozent

In der Fabrikation eines Artikels ſind bisweilen mehrere
Zundesſtaaten beteiligt Es wird erwogen wie durch die
einzelnen Veſchaffungsſtellen die Nachweiſungen über dieſe
Fragen vervellſtändigt und verbeſſert werden können
Nein Zentrumsabgeordneter führte aus daß niemand
an eine genaue Statiſtik denken werde Es handle ſich aber
hei den Rieſenſummen die in Betracht kommen um eine
ſtarke volkswirtſchaftliche Verſchiebung Die Zentrums
partei beſchwere ſich über die Zentraliſierung in Berlin die
ſelbſt dann erfolge wenn die Hauptproduktionsgebiete ganz
wo anders liegen

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter führt aus eine volle
Gleichmäßigkeit laſſe ſich nicht durchführen Wo die letzten
Rutznießer ſitzen das wiſſe man bei Aktiengeſellſchaften nicht
Die induſtrielle Entwicklung iſt eben ſehr verſchieden Die
zentraliſierung iſt notwendig aber die Vergebung bei der
Zentralſtelle darf nicht ſo vorgenommen werden daß an
dieſem Ort irgendwelche Zwiſchengewinne gemacht werden
Es werden Proviſionen an Leute gezahlt die von vorn
verein nicht lieferfähig ſind Von wem iſt die Militärver
waltung hinſichtlich der Spiritusbeſchaffung beraten wor
den Hier iſt der Preis enorm hoch denn die Brennkartoffel
verwertet ſich danach mit 4 Mark für den Zentner

Oberſt von Wriesberg wird Auskunft geben wenn das
Material vorliegt

Ein anderer Zentrumsabgeordneter betont die Ver
gebung müſſe aus ſachlichen Gründen zentraliſiert ſein ſonſt
komme man überhaupt nicht zu einer vernünftigen Ver
teilung und die einzelnen Stellen würden dann die Preiſe
zreiben Die volks wirtſchaftliche Verſchiebung wird ſich ber
der Veranlagung zur Kriegsgewinnſteuer herausſtellen

Ein Vertreter des Kriegsminiſteriums gibt Auskunft
über die Stickſtoffanlagen und Salpeterfabriken man mußte
an die Betriebe herangehen die ausgebildete Verfahren
uns ausreichende mechaniſche Kraft beſitzen Wir waren auf
die großen Kohlengebiete angewieſen um raſch zum Ziele zu
kommen Die bereits durch die Preſſe bekannt gewordenen
Verhältniſſe in der Kriegsledergeſellſchaft hat einer der
Reviſoren des Kriegsminiſteriums aufgedeckt die Kontroll
maßnahmen ſind von Sachverſtändigen als durchaus zweck
mäßig anerkannt worden Auch einer groben Verfehlung
in der Kriegsmetallgeſellſchaft iſt das Kriegsminiſterium

auf die Spur gekommen dEin ſozialdemokratiſcher Abgeordneter führt die Klagen
über ungenügende Berückſichtigung darauf zurück daß imBeginn des Krieges die Jnduſtrie ſtill lag und nun nach Be

ſchäftigung verkangte um des Gewinnes willen und um die
Arbeiter beſchäftigen zu können Viele Unternehmer haben
ſich dabei verrechnet weil ſie ahne genügende Sachkunde an
die Lieferungen herangingen Bei ſolchen Leuten liegen
noch Rohſtoffe und dergleichen mehr die man billig kaufen
könnte Die Zwiſchengewinne ſind auch jetzt noch nicht völlig
verſchwunden

Der Kriegsminiſter antwortete Am Anfang des
Krieges mußte der Jnduſtrie aus verſchiedenen Gründen ein
ſtarker Antrieb gegeben werden es ſind zu hohe Preiſe ge
zahlt worden Der Zuſtand hat nicht lange gedauert So

vald eine gewiſſe Ruhe und Stetigkeit eingetreten war wur
den die Preiſe erheblich herabgeſetzt Sämtliche Verträge
wurden nachgeprüft und die Jnduſtrie iſt durchaus entgegen
gekommen Jm Kriegsminiſterium iſt eine kaufmänniſche
Vertrogsvrüffungsſtelle eingerichtet worden Arbeitsmarkt
u Prefsgeſtaltung werden ſorgfältig verfolgt
De Mitteilungen in den Zeitungen über große Gewinne

ſind nicht ganz einwandfrei
weil ſie ſich nur auf einen kleinen Teil der beſchäftioten
Unternehmungen bezieben Die Bilanzen müſſen vie fach
der beurteilt werden als dies im Publikum gerchieht

Dei allem Herunterdrücken der Preiſe muß man den Mittel
g vicht verlaſſen um die Arkeitsfreudigkeit nicht zu

de In Nach dem Kriege kommen auch Rückſchläge für
e Jnduſtrie

Oberſt von Wriesberg Um die Jahreswende 1914/15
wurden durch Reviſion der Vertröge ſehr große Summen
Wſpart Die Jnduſtrie klagt öber den Druck den das
egsminiſterium auf die Preiſe ausübt einzelne Unter
Leamungen weiſen nuch daß ſie nicht mehr ihre Unkoſten

8 Ein konſervativer Redner hebt hervor daß das Krie
in ſſterium ſich zu Veginn des Krieges in einer gewiſſen

otlege befunden habe es ſei ober anzuerkennenr daß in
wiſchen eine Beſſerung eingetreten iſt
Ka Ein Zentrumsredner hält es für hedenklich daß eine
er Slebung der Vermögen aus induſtriegrmen Gegenden

er den großen Jnduſtriezentren ſtattfinde Den induſtrie
wen Gegenden werde es ſpäter ſchwer ſein ihre Aufgaben

a erfüllen Da vorauszuſehen ſei daß man mit den jetzt vor
goenen Fabriken auch nicht auskommen würde ſo müſſe
Hhern die vierte Anlage erhalten es müſſe auch an den
a de mitteln zu errichtenden Pulverfabriken be

iet werden
daß Der Reichsſchatzſekretöär Graf von Rödern erwidert

ger ſchnelle Steigerung der Sticſſtofferzeugung wie die
ratungen hierüber ergeben hätten nur durch eine

Sogt rößernng der beſtehenden Fabriken zu erreichen ſei
ine ürde ſie viel teurer zu ſtehen kemmen und außerdem
de Ihlimme Verzögerung erleiden m übrigen werde

Wünſchen auf Dezentraliſterungallen Neuanlagen den

edner der Fortſchrittlichen Volkspartei führt aus
Re nung getragen werben

vo rin R
er Stickſtofferzeugung muß an der bisherigen Politit

ſefſſe Woſſerkräfte früher atksgebaut zäkke Fs iſt auch nicht
leicht Fabriken ohne weiteres zu verpflanzen da man n
den Anlagen auch einen Stamm geſchulter Arbeiter braucht
Hinſibtlich der Spirituspreiſe hat uns Herr von Batocki an
die Heeresverwaltung verwieſen Wir laſſen uns nicht vonPontius z Pilatus n

Der Reicheſchatzſekretär teilt mit daß gegenwärtig ver
ucht werde eine Ueberſicht der inveſtierten Kapitalien

zuſammenzuſtellen

Deutſches Reich

Der fortſchrittliche Kandidat für Bitterfeld
a eligſf

Jn einer Vertrauensmännerverſammlung der Fortſchrittlichen
Volkspartei des Wahlkreiſes Vitterfeld Delitzſch Eilenburg wurde
am Sonntag einſtimmig die Aufſtellung des Verbandsvorſitzenden
der Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine Guſtav Hartmann Berlin
als Kand dat ſpr die nächſte Reichstagswahl im Wahlkreiſe

Bitterfeld Delitzſch beſchloſſen Herr Hartmann der perſönlich an
weſend war nahm die Kandidatur an

Teltow Beeskow und der ſozialdemokratiſche
Parteivorſtand

Berlin 23 Oktober Jn der geſtrigen Kreisgeneralverſamm
lung der ſozialdemokratiſchen Wahlvereine von Teltow Beeskow
Storkow Charlotienburg wurde mit 65 gegen 25 Stimmen der
Antrag Borchardt angenommen die Parteibeiträge zu ſperren

Staatsſekretär Helfferich über die
Sterblichkeit in Deutſchland

Berlin 21 Oktober Jn der geſtrigen Sitzung des
Hauptausſchuſſes des Reichstags machte Staatsſekretär Dr
Helfferich intereſſante Angaben über die Sterblichkeits
iffern der letzten Jahre die zum Teil in nicht ganz richtiger
aſſung in die Oeffentlichkeit gelangten Nach den ſtatiſti

ſchen Feſtſtellungen ſtarben auf 1000 Einwohner im Jahr
1911 16,3 im Jahre 1912 14,6 im Jahre 1913 14 im
Jahre 1914 16,1 im Jahre 1915 19,7 und in den erſten
ſechs Monaten 1916 auf das Jahr berechnet 17 Perſonen
Die Erhebungen beziehen ſich nur auf die Städte mit 15 000und mehr Einwohnern ließen aber ſämtliche Militär
verſonen alſo insbeſondere auch ſämtliche Kriegsverluſte ein
Es ergibt ſich daraus ſomit daß in den erſten n Monaten
des laufenden Jahres die Geſamtzahl der Geſtorbenen nur
um 6,7 aufs tauſend größer war als im entſprechenden Zeit
raum des Friedensjahres 1911

Was die Säuglingsſterblichkeit anbelangt ſo war
das Verhältnis der im erſten Lebensjahr geſtorbenen zu der
Geſammtzahl der Geſtorbenen im Jahre 1911 29,7 v im
Jahre 1912 24,6 v im Jahre 1913 24,8 8v im Jahre
1914 22,7 v im Jahre 1915 13,4 v im erſten Halbjahr
1916 11,5 o H Natürlich erſcheinen dieſe Zahlen günſtiger
als ſie in Wirklichkeit ſind weil eben die Zahl der Sterbe
fälle von Erwachſenen iſgae des Krieges erheblich geſtiegen
iſt aber immerhin zeige ſich daß von einer ungünſtigen Ein
wirkung der Ernährungsverhältniſſe auf die Säuglings
ſterblichkeit nicht die Rede ſein kann

Beſprechung über Ernährnungsfragen
W T Berlin 21 Oktober Jm Bundesratsſaale des

Reichstags fand heute unter dem Vorſitz des Stellrertreters
des Reichskanzlers Staatsſekretär Dr Helfferich eine
Beſprechung mit den bundesratlichen Regiecungen über die
Frage der Volksernährung ſtatt An der Konferenz nahmen
cußer den in Berlin anſäſſigen Bundesratsbevollmächtigten
die für die Ernährungsfragen zuſtändigen Staatsminiſter
der Bundesſtaaten teil Rach einer Beſprechung des allge
meinen Siandes der Ernährun erhen wurden insbeſon
dere erörtert die militäriſchen Anferderungen auf dem Ge
biete der Nahrungsmittel die v für die aus
reichende Ernährung der Schwerarbeiter die Fragen der
Nahrungsmitteleinfuhr der Kartoffelverſorgung ſowie der
Fett und Milchverſorgung Die Zuſammenkunft hat in
vertrauensvoller Ausſprache dazu beizutragen die Fühlungzwiſchen der Berliner Jentraliſation n die Ernährungs

fragen und den maßgebenden Verſönlichkeiten der einzel
ſtaatlichen Regierungen zu erneuern und enger zu geſtalten
und die Einheitlichkeit der für die Volksernährung not
wendigen Maßnahmen zu ſichern

Die Drohung des Fürſten Bülow
Eine italieniſche Tatſachenentſtellung

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt
Die offiziöſe Tribuna hat ſich gegen die Feſtſtellung

des Reichskanzlers in ſeiner letzten Rede gewandt daß Fürſt
Bülow vor ſeiner Abreiſe aus Rom ver italieniſchen Re
gierung mitgeteilt habe die italieniſche Armee werde in
ihrem Kampf mit OeſterreichUngarn auch auf deutſche
Truppen ſtoßen Das Blatt behauptet Fürſt Bülow habe
dieſe Drohung nur angedentet aber nicht in dem Augen
blicke des Eintretens Jtaliens in den Krieg weil ſie als
dann keinen Zweck mehr gehabt hätte ſondern während der
Unterhandlungen ie hätte als Abſchreckungs
mittel dienen ſollen

Da ſich die feindliche Preſſe die Behauptung der Tri
bunga zu eigen Fnrr und S Anlaß genommen hat zu
behaupten der Reichskanzler habe mit ſeiner Erklärung be
zweckt Unfrieden zwiſchen Jtalien und ſeinen Bundesge
noſſen zu ſtiften ſo veröffentlichen wir nachſtehend den
Wortlaut der dem Fürſten Bülow ſeinerzeit erteilten Jn
ſtruktion und ſeiner Meldung über die erfolgte Aueführung

Berlin den 22 Mai 1915
Wenn die italieniſche Regierung ihre Verlehungen zu

der öſterreichiſchungariſchen Regierung abbricht wollen
Eure Durchlaucht J Jhre Päſſe fordern Beim
Abſchied bitte ich Sie Varon Sonning zu ertlären Sie

müßten ihn darauf aufmerkſam machen daß die öſterreichiſch
ungariſchen Heeresverbände überall mit deutſchen Teuppenvermiſcht ſeien und daß ein Angriff ekg erreitſen
ungariſche Truppen ſich alſo auch zugleich gegen deutſche
Trüppen richten werde

Bet lAn güm Vulen Rom ethmann Holkweg

Rom den 23 Mai 1915
Das dortige Telegromm fraf erſt nach meinem loßtenfeſ

wehalten werden Vaern ſiünde günſtiger da wenn es Veſych dei Varon Sonnino ein Jch hake daher den

ſchafterak v Hindenburg veouftragt ſich dem Generalſekre
tär im Miniſterium des Aeußern Herrn de Martino gegen
über im Sinne der mir erteilten Weiſung auszuſ nHerr o Hindenburg meldet mir über die Etle igung
ſeines Auftrages

Herr de Martino bemerkte mir dies ſei eine ſehr ernſte
und höchſt dann NRachricht Wenn deuthe Truppen
ſofort in eine ernſte Aktion gegen italieniſche Truppen ein
träten ſo würde das in Jtalien auch einen Haß gegen
Deutſchland hervorrufen von dem gegenwärtig keine Rede
ſei Dadurch würde len veiden Völkern ein Abgrund
entſtehen den viele Jahre friedlichet Annäherungearbeit
nicht würden überbrücken können Herr de Martino war ſo
bewegt wie ich ihn ſonſt noch nie geſehen habe Als ich ihn
verließ betonte er wiederholt daß Deutſchland und Italien
keine widerſtrebenden politiſchen Intereſſen hätten Er gäbe
ſich der Softungi bin daß der Krieg nicht zu animos geführt
und auf dieſe Weiſe zu einem unheilbaren Vrrch zwiſchepbeiden Völkern führen werde ne

Fürſt Bülow
wird in den nächſten Tagen zu längerem Aufenthalte in
Lugano eintreffen

u

Ausland
Schweden vor Einführung der Kriegswirtſchaft

WVTB Stockholm 20 Oktober Jn einer amtlichen Mit
teilung wird erklärt daß die durch die auf engliſcher Seiteeelenen Maßnahmen herbeigeführten wierigkeiten
ür die ſchwediſche Einfuhr Schweden vor die Notwendigkett

ſtellen nicht nur für Lebensmittel ſondern auch für Hilfs
mittel der Landwirtſchaft Rohſtoffe der Jnduſtrie uſw ein
auf Abwägung der unumgänglichen Bedürfniſſe gegründetes
Syſtem der Verteilung einzuführen entſprechend dem in ge
ewiſſen kriegführenden Ländern bereits durchgeführten
nfolge der tief eingreifenden und für die Bevölkerung un

vermeidlichen drückenden Natur eines ſolchen Syſtems hielt
die Regierung daſür einenen erneuten Verſuch zur Ver
beſſerung der gegenwärtigen Handelsverhältniſſe zu machen
und zu dieſem Zweck Verhandlungen einzuleiten Die hier
für auserſehenen Herren werden ſobald die nötigen Vor
bereitungen beendet ſein werden nach London abreiſen

Engliſche Furcht vor deutſcher Konkurrenz nach dem Kriege
W TB London 20 Oktober Reuter Das Handels

amt hat einen Ausſchuß ernannt der die nach dem Kriege
entſtehende Lage in der Blei Kupfer Zinn und andere
nicht eiſenhaltige Metalle verarbeitenden Jnduſtrie be
ſonders mit Rückſicht auf die ausländiſche Konkur
ren z prüfen und Maßnahmen erwägen ſoll die zur Siche
rung der Lage dieſer Gewerbe dienen

gez Bülow

Ein 100 Millionen Dollar Kredit für die franzöſiſche
Jnduſtrie

WTB Amſterdam 21 Oktober Nach einer Reutermel
dung aus New Vork iſt dort ein Abkommen über einen Kredit
von annähernd 100 Millionen Dollar zugunſten franzöſiſcher
Jnduſtriefirmen abgeſchloſſen worden Der Kredit ſoll zur

ezahlung in Amerika gekaufter Waren dienen

Letzke Depeſchen
Die Kriegsziele der franzöſiſchen Soz aliſten

TR Paris 23 Oktober Havas Die Generalver
ſammlung der radikal ſozialiſtiſchen Partei die ſeit Kriegs
ausbruch zum erſtenmal zuſammengetreten iſt nahm am
Ende ihrer Tagung eine W e mm in der dem Ent
ſchluß Ausdruck gegeben wird die Anſtrengungen fortzu
etzen bis zum vollſtändigen Triumph ver Alliierten Der

Friede müſſe die Unverſehrtheit der Rechte der Alliierten
owie die kleinen vergewaltigten Nationen wieder herſtellenre tretc die ihm entriſſenen Gebiete wieder zurückgeben

und den Ländern die zu ihrer Sicherheit unerläßlichen
Garantien geben

e deutſch norweniſchen Verhandlungen
W T Chriſtiagia 22 Oktober Auch heute nach Be

kanntwerden der Aeußerungen des Unterſtagatsſekretärs
Zimmermann dem Berliner Mitarbeiter von Aftenpoſten
gegenüber enthalten e ſämtliche hieſige Blätter jeden Kom
mentars zu der deutſchen Proteſtnote was die hieſige Auf
faſſung über den Ernſt der Lage

Aftenpoſten ſelbſt meint die Aeußerungen des deut
ſchen Unterſtaatsſekretärs wären geeignet Aufmerkſamkeit
und Nachdenken zu erwecken aber ſie dürften nicht die Be
fürchtung erwecken als ob ein Unglück vor der Tür ſtände
Bei den Verhandlungen die nunmehr zwiſchen der deutſchen
und der norwegiſchen Regierung geführt würden werde
jedes Mißverſtändnis aufgetlärt werden AUfienpoſter
fordert ſeine Kollegen von der Preſſe auf ſich jeden über
eilten oder hitzigen Ausfalls nach irgendwelcher Seite zu
enthalten Es würde keine gute Tat ſein die Verhand
lungen durch unbeherrſchte Meinungsäußerungen zu
ſchweren

Italieniſcher Heeresbericht

vom 22 Oktober Regen und reichlicher Schneefall be
ſchränkten geſtern die Operationen auf Artillerietätigkeit
und kleine Patrouillenunternehmungen Unſere Truppen
e ſich mit gewohnter Schnelligkeit der Befeſtigung
arbeiten

Leramgwortlich für den volitiſchen Teil Siegheied Dock
r den örtlichen Teil für v en richt HandelKLagen Brigktmagnn Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Sfegfrried Dych für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
tichten Hans Ratonek für den Anzen KurtMüller Drud und Verlag oon Otto Hendel Sänmtlich

n Halle a S
m 7

Wer über das geſetzlich ſige Maß
hinaus Hafer Mengkiorn wo
rin ſich Hafer befindet oder Gerſte ver
füttert verſündigt ſich am Vaterlande



II heafeAnfang 8 i Uhr
Das Tagesgespräch von Halle ist

Iaabeross
Der Mann mit dem 6 Sinn

Hierzu die glänzenden Spezlalltäten
Mittwoch 4 Uhr III Märchen Vorstellung unter Mitwirk der

reizenden kleinen Zwerge

Max und Moritz e

2
R

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albreehtstr
Montag den 30 Oktober pünktlich s Uhr

131 Kammermusik Abend
der Herren Konzertmeister Paul Wille Alfred Wille

vernhard Unkensteln Professor Georg Wille
unter Mitwirkung des Gewandheaus Flötisten

Maximilian Schwedler
Mozart Streichquartett D woll Max Reger gest
11 Mai 1916 Flötenserenade op 77a Brahms Streich

quartett moll op 51 Nr 2Es Karten zu Mk 10 10 55 05 bei Heinrioh Hothan

ehe
frei verkäutlich

sauofstoſſhalſges Waschpulver

es es CH
fabrikmarke

Unterliegt nicht der Bundesratsveroränung über Höchst
preise für fettlose Waschmittel vom 5 10 16

Garaniiert chlor und säurefre
daher vslänhg nchädtih r e Möghe

W In vielen Tausenden von Haushaltungen
bestens eingetührt S

Deukbar einfeachste Heandhabung

Pfund Paket 30 Pfg
Die Fabrikation des fettfreien Saporbil steht unter

ständiger Kontrolle des bekannten Leipziger Handels
chemikers Dr Wirth wodurch der Verbraucher eine sichere
Gewähr für stets gleichbleibende erstklassige Qualität hat

Zu haben bei
Adler Co Fronckestrasse 18
Fr H Hibrecht Magdeburgerstr 47
Oskar Ballin jun Leipzigerstr 63
B Bertholtcl Gr Steinstr 48
Franz Boas AMeckelstr 9
B Borgis Domplaetz 9
Otto Bornschein G m b Mittelstr 21
Fr A Diestelihorst Wucherer Str 12
H Doller Leipzigerstr 64
W Durow Dreynaupktstr 2
Louis Eisileld Brüderstr 15
Wünelm Endäer Wucherer Str 31
Fr Franke Krukenbergstr 8
Albert Frensel Leopoldstr 8
Paul Fritzsche Delitzscherstr 74
F F o lebnardt Steinweg I5

her

C r

e ä

F W Glaeser Gr Klausstr 18
Fr Götze Dachritzstr II
Max Paul Hauer Zwingerstr 22
Otto Hoffmann Freiimlelderstr 95
Julius Hünner Martinstr 17
H Joedicke Schmeerstr 13
Fr Klose Lessingstr 4
Fr M körner Mühlweg 35
K Kolbe Leandwehrstr I
Otto Kramer Mittelwache 910
A Runzemann Leipzigerstr 25
Paul Lang Mansſelderstr 50
F Laukus Gütchenstr Ecke Le Wucherer Str

8 Fr Cl Luize Lessingstr 30I Maitthes Wucherer Str Ecke Uhlandstr
Karl Müller Zwingerstr 18

Albert 4G Oss cht Geiststr 34
Max Raue Büschdorlerstr 2
A Reupke Mansfelderstr t
E Richter Nachf Leipzigerstr 66
Fr Riedel Merseburgerstr 33
Wilhelm er Friesenstr 26S Paul Runkel Geiststr 68
Karl Saa nnischestr 6E Sorg ermaunnstr 7
W E Schaat Schillerstr 13S Friedrich Schade Gr Brunnenstr 10

9 i Sehmidt Turwäts
Vorckstre eF epricq ica

Fr Thieme i sbergerstr 67
Fr Tho Steinweg 24
M Waltsgott Gr Ulrichstr 30

reren

ehe

V

Stadt Theater
Dienstag den 24 Okt 1916

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
s

Der siehente Tag
Lustsp v Schoenzer u Welisch

Mittwoch Die lustigen
Weiber von Windsor

umuninmnninnmminumnnmmn

KRaſser Panorama

Gr Ulrichstr 45 I
Ab Sonntag

Im Kriegsgebiet
der Südvonesen

von Mülhausen bis Gebweiler

F r 5
J T

Ze

wer

D

J

C W Trothe
Optisches Sperzial Institut

Positstrasse 9,10
Gegr 1816 Telel 2916

Apollo Theaters
W Nur noch wenige Tage

Gastspiel d OberbayerisPauerntnealers n J
kleute 819 Uhr 1 Novitat

Der Prozesshans

Preiswertu gut
kaufen Ste ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeichäf

5l Stnee Gr Stein Sſtraße 84 Volksstück in 4 Akten von J
Gegründe 1838 L Ganghofer und H Neuert

Morgen Diensteg Das präch
tigste aller Alpenstücke

Amen n klelheggThate Harz Lehr und Haus
altungs Penſionat von Fr Prof

hmann Auch in Kriegs ett voll
Unterricht Beſte Erholung und Kräf
tigung in geſchützier Waldlage Proſp

ündedrandsoho Mühlonvoſko Abtlen Gesollsehaft jn Bölberg de Halle 2 9

Bilanz Konto für das Geschäfts jahr vom l Jull 1915 bis 30 Juni 1916

elzwaren
Moderne Fuchskragen

und Muffe ferner
in ſchwarz Opoſſum

Feh Rerz und
Nerzmurmel

billig zn verkaufen

Sternſtr 1
Beſichtigung ohne Kauf

zwang
w r

M ervennierz Gefäss

r KrankeR Sops lalsanatorium Llabenstein
b Eisenach Thür Ganzjährig

Obsihorden
bellebig zu vergrössern

St CK 20 Mk

C r RitterLeipzigerstras e 90

B v Kab Sper T
e S a eh J

Jahresdensien esueht
mit je 1 leerem Zimmer von 2 älteren
Damen Preis Angebote unter V 3186
an die Expedition

an

Handarbeiten
vorgezeichnet u fertig geſtickt

Rieſen Auswahl vorteil aſte Preiſe

im Kaufthaus

H FEIKan re

a

r ä
Verbrauchte

Rasier klingen
kann sich jeder wieder
schärlen mit unserm Ab

zieh Apparat Oranti Stropp
Preis 25

C RittorLeipzigerstrasse 90
Rabattm v Rab Spar Ver 7

Zur Seidenraupen
zucht empfehle einige 100 Stck
ſtarke Mauzlbeerbüſche ca 2 m
hoch a 1 Mk

Heinzels Rosengarten J
Halle Cröl witz Dölauerſtr 24 b S

Stachelbeer Hochſtämme
a 50 10 Stück 14 Mk

Verkaufs Zeit 68 11 Uhr

Bluſenſchoner

Kragenſchoner

Gportlätze

empfiehlt

in großer Auswahl

H Sohnes Machf

Gr Steinſtraße 84

F n gAktiva PassivaAn Grundstücks Konto Per Aktien Kapitaſ Konto 2 000 000
Böllberg Aresal Hypotheken Konto 630 000Wasserkratu 500 000 Reservetonds Kont o 200 000Gebaude Konto Extra ReservetondsBöliberg 362883 77 Konto 125 000Zugang 2495 79 Deolkredere Konto 50 000755 579 75 Taſonsveuer Reser re3 Absehreivang 10961 39 354 418 17 Kopto 14000

Maschinen Konto T Dir i Zuweis ng 2000 16000Bo iwerg 231 816 35 ter u vZugang 1 783 11 z W253 599 75 Kreditoren 8472 657i o Avschrerbung Gewinn und VerlustAh 17520 Kontrodon ierabsehr 5140 23260 210239 46 Vertelung
t h 5 6 22956 76 GewinnBahnan er 20000 Vortrag per 1 Juh 1915

Absenrervung 5000 15000 SceneDamptanlage wonto 18739 67 Zar Vertügong des Aat 76
Avschreib ung 3000 15 739 67 sichrs rats 5 000Pterde u Wag Kto 120 Dividendee 31 per 1915/16 240 000Mobihen Konto 3 Gewinn Vortra 238748 11 8Automob t n 19 500 355346 nAnschre bung 497 3

Grundstücks Konto
Halle a S ArealWas erkratt 160000

Gebäude Konto
Halle a S 66086 983 Abschreibung 1282 61 64 10437

Mascehinen Konto m
Halle a S 66 534 45Zugang 336 6475 r o

7 Abschreabung
Ab 5 15 33Sonde absenr 1671 78 668 711 11 60 183 98

Kassa estand e o 1o051285
Hitekten Bes and 1 186 853 75Maren Bestand 245 745 50PFoutage Bestand 9 4 222 90Debitoren 140 433 22Bankguthaben 488 831 10
Peuerversion Konto 12 349 55MNutscona ts Konto 8 780
hohle Konto 1207 3470651 62 7 3 470551 57

Soll

An Gesci ätts Unkosten Konto

Gewinn und Verlust Ronto per 30 funt 1916

Per Gewinn Vortrag von
23 to1t o Ab 22 956 16Lönnse 34 297Genulter 5062 50 Waren Konto 609 890 25W itschaftsur kosten 7801 34 Inter essen Kon o 80068 83Steuern und Abgaben 25 038 16

Diverse Unkos en J 48 539 45 216 558 68
Hyporheken Zansen Konto o 29435
Pourage Konto 20 675 55Krirgsunteretötzunge Konto 17 103 30beuer Versicherungs Konto 18 283 40
EHEt kter honto 790Konto pro Dubiose 1 229 93Ia onit er Reserve Konto 2000Absechreibungen

aut Gebäude Konto Böliberg A6 10 961 39
Maschinen Konto
Gebäude Konro Haite 8

Maschrinen Kto Halle 8
Bahn Ansechi Kkto
Dampianlagen Konto
a utomobii honto

Gewinn pro 19151916

23 860
1562 61
6687 i
35000
35000

49751 488 11

772915 77äsDie heutige Generalversammlung has die Verteilung des Gewinnes wie vorstehend genehmigt
und die Auszan ung der 129 Dividende tindeats gegen Einheferung des Div dendensehernes Nr 8 mit
M 120 pro Akiie vom 2 Januar 1317 ab ber dem Halleschen Bankverein von Rulisch
Kaempf Co in Halle a bei Herren Hardy Co G m b H io Berlin und der Gesellschatiskasse in Böllberg stattDas ausscheidende Kitgnred des Aufsichtsrats Herr R Loesche wurde wiedergewählt

Böllberg ber Halle a Saaie den 21 Oktober 1915

REiüldehrandsche Mählensverke Akt G

2444
Der

darf in

riöns Ala

Tornister
Lo berieben doreb

Saale Zejtung

L J H ldebrand G Lerster

e S
Empfehle eine Auswahl von 20 Sück eſter Acker und Wagenpferde

darunter 5 ſchwere Dänen und Belgier 7jährig und ein erſtkla ſiges belgiſches
Fohlen 2 ährig brauner Wallach ſowie mecklenburger hannvoverſche und oſt
preußiſche Wagenpferde in allen Farben preiswert zu verkaufen

Franz ILüttich
Noräsee
Große Alrichſtraßze 58

Dienstag

Plötzen

Varſche

friſche Fiſche
Auslandswure

Pa Scholle Seedorſch Angelſchellfiſch

Pfund 78 Bleie
viund 110 v Flußhecht ptund 190 g

Pfund 110 Pf

lauehstäcdterstrasse

Fernruf 2367

für die Halleschen Vereins azarett2ge

O unch Vwird wieder um Liebesgaben gebeten
Besonders erwünscht sind

Tabak Zigarren und Hemden UnterzeugStrümple Hand u Taschentücher Kopfklssenbezüge
Hoseniräger Pantoſteln Feuerzeuge Zwiebäcke
Keks Schokolade Dürrobst u Gemüse sowie alle
orten Eingemachtes
e bensommelstelle der Lazareftzüge o I u V l

kerstr 7 Geschäftszeit von 12 und 26 Uhr
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